
Atheisten  haben  in  der  SPD
keinen Platz

„Aus rechtlichen Gründen müssen wir darauf hinweisen, dass Sie unsere Homepage nur aufrufen dürfen, wenn Sie in

der Lage sind, sich zumindest für die Dauer des Homepageaufenthalts von verletzbaren religiösen Gefühlen zu

befreien.“

Welt Offline schreibt linkfrei über den Versuche einer SPD-
Mitglieder,  die  Atheisten  inder  Partei  zu  organisieren:
„Gabriel,  der  vor  Journalisten  von  sich  aus  das  Thema
ansprach, sagte, bislang liege dafür kein Antrag vor. Selbst
wenn  dieser  Schritt  erfolge,  seien  die  Chancen  auf  eine
Umsetzung ausgesprochen gering.“

„Die  Gruppe,  die  beim  SPD-Präsidium  die  Anerkennung  als
Arbeitskreis innerhalb der Partei beantragt hat, fordert unter
anderem die Streichung des Gottesbezugs aus dem Grundgesetz
und  den  Länderverfassungen,  die  Entfernung  von  religiösen
Symbolen aus öffentlichen Einrichtungen sowie die Streichung
des „Gotteslästerungs“-Paragrafen im Strafgesetzbuch.“

Man muss sich überlegen, welche Macht die Pfaffen in diesem
Staat noch haben, dass derartige – doch sehr vernünftige –
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Forderungen  gleich  dazu  führen,  dass  die  Verehrer  höherer
Wesen und andere Abergläubische gleich Schaum vor dem Mund
haben.

Bei der FDP (nein, die darf man nicht wählen, auch wenn sie in
diesem Fall Recht haben) heisst das Thema „republikanische
Offensive“. Die Kirchen haben den öffentlichen Diskurs so im
Griff, dass selbst das harmlose Wort „Atheismus“ schon verpönt
ist.
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